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Soziale Gerechtigkeit
1. KARTENABFRAGE

2. TEXTANALYSE

3. UMFRAGE

Mit freundlicher Unterstützung von

�  Laut Text glaubt nicht einmal jeder fünf-
te Bundesbürger, in Deutschland gehe es ge-
recht zu. Macht dazu eine Umfrage.

�  Bildet mehrere Gruppen und fragt Passanten 
auf der Straße nach ihrer Meinung zu diesem 
Thema. Ermittelt dabei auch die Gründe, mit 
denen sie ihre Meinung vertreten.

�  Befragt möglichst viele unterschiedliche Per-
sonen: alte und junge Menschen, Männer 
und Frauen, Menschen aus verschiedenen 
Kulturen und Berufen …

�  Zeichnet die Antworten mit einem Aufnah-
megerät auf.

�  Was verbindest du mit dem Begriff Gerech-
tigkeit?
Notiere in Einzelarbeit auf einzelnen Karten 
alles, was dir hierzu einfällt. Beachte dabei 
folgende Regeln:

•  in großer, auch aus weiterer Entfernung gut 
lesbarer Schrift schreiben

• nur eine Idee pro Karte.

�  Heftet anschließend eure Karten abwech-
selnd ungeordnet an die Wand.

�  Ordnet nun die Karten nach thematischen 
Schwerpunkten. Dazu müsst ihr sie umhän-
gen und mit Überschriften versehen, evtl. auf 
andersfarbigen Karten.

�  Überlegt nun, wie wichtig euch die verschie-
denen Themenbereiche sind. Kennzeichnet 
sie dazu mit Markierungspunkten von 1 bis 
… (1 = am wichtigsten).

�  Lies nun den Beitrag „Gerechte Lasten” 
(FOCUS-MONEY – Wir erklären die Wirt-
schaft 06/2009, Seiten 3-5) aufmerksam. Klä-
re dir unbekannte Begriffe (Lexika/Internet) 
und markiere wichtige Textpassagen mit ei-
nem Textmarker.

�  Fasse die wichtigsten Aussagen des Arti-
kels mit deinen eigenen Worten zusammen. 
Bereite einen kurzen Vortrag – mit Stich-
wortzettel – vor. Wenn du dabei ins Stocken 
kommst, ist das ein Hinweis auf eine Wissens-
lücke.

4. AUSWERTUNG

�  Wertet anschließend eure Umfrage aus. 
Schreibt dazu die aufgenommenen Antwor-
ten zunächst auf und versucht dann, sie zu 
systematisieren.

�  Überwog die positive oder die negative Ein-
schätzung unserer Gesellschaftsordnung? Er-
mittelt ein Umfrageergebnis in Prozent.

�  Welche Themenbereiche wurden oft, welche 
dagegen kaum genannt?

�  Kann man eine Zuordnung von Meinung/
Thema und Personengruppen vornehmen? 
Gibt es also z. B. markante Unterschiede zwi-
schen Jung und Alt?

5. INFORMATION

�  Tragt die Gruppenergebnisse in der Klasse 
zusammen.

�  Informiert eure Mitschüler darüber in einem 
Beitrag für die Schülerzeitung und/oder auf 
der Schulhomepage.

 www.promedia-germany.de
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 http://www.focus-magazin-verlag.de/PF4/PF4D/pf4d.htm?nav=145
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Mit freundlicher Unterstützung von

Gerechte Lasten

1. STUMMES SCHREIBGESPRÄCH

2. TEXTANALYSE 

3. THEMENSCHWERPUNKT

�  Analysieren Sie die in dem Beitrag „Gerechte 
Lasten” (FOCUS-MONEY – Wir erklären die 
Wirtschaft 06/2009, Seiten 3-5) dargestellten 
Hintergründe und Fakten zum Thema „Sozi-
ale Gerechtigkeit im Wohlfahrtsstaat”.

�  Fassen Sie die Kernaussagen des Textes in 
einem Abstract zusammen.

�  Stellen Sie einige Abstracts im Plenum vor 
und diskutieren Sie, ob und inwieweit die 
wichtigsten Aussagen wiedergegeben wur-
den. Vergleichen Sie dabei auch die Ergeb-
nisse mit Ihren eigenen Überlegungen aus 
dem Schreibgespräch.

�  Im Text ist von „Hartz IV” die Rede. Was 
wissen Sie über „Hartz IV”? 
Erstellen Sie im Plenum hierzu einen 
Cluster.

�  Überprüfen Sie die Ergebnisse Ihres Clus-
ters: Recherchieren Sie die genauen In-
halte der Hartz IV-Gesetzgebung. Berück-
sichtigen Sie dabei auch bereits vorge-
nommene Änderungen des Regelwerks.

�  Ergänzen Sie Ihren Cluster um zusätzlich 
gewonnene Informationen und strukturie-
ren Sie ihn zu einer Mindmap.

�  Erarbeiten Sie in Gruppen eine Gegenü-
berstellung der positiven und der negati-
ven Seiten der Hartz IV-Gesetzgebung.

�  Entwickeln Sie einen eigenen Standpunkt 
zum Thema und legen Sie diesen in Form 
eines Kommentars dar. Beachten Sie dabei 
den typischen Aufbau eines Kommentars: 
Einstieg –  Zusammenfassung der Infor-
mation – Argumente – Schlussfolgerung.

�  Stellen Sie einige Kommentare im Ple-
num zur Diskussion. Beachten Sie bitte 
die wichtigsten Grundregeln für die wir-
kungsvolle Gestaltung einer Diskussions-
runde:

•  an den/die Vorredner/in einleitend an-
knüpfen

•  die eigene Position klar formulieren

•  die eigene Position mit Argumenten 
stützen

•  sich möglichst knapp und präzise fassen

•  beim Zuhören Notizen machen, um das 
Nachfragen und das eigene Argumen-
tieren zu erleichtern.

Wählen Sie einen Diskussionsleiter, der 
die Diskussion eröffnet, die Beiträge ko-
ordiniert, den Gesprächsverlauf lenkt und 
die Diskussion beendet.

�  Führen Sie im Kurs ein Schreibgespräch.

�  Schreiben Sie auf ein Plakat die Frage: „So-
ziale Gerechtigkeit – was fällt Ihnen dazu 
ein?“

�  Legen Sie das Plakat auf einem Tisch so aus, 
dass Sie darum herumgehen und schreiben 
können. Für diese Stillarbeit stehen Ihnen 20 
Minuten zur Verfügung.

�  Gehen Sie nun um das Plakat herum und 
schreiben Sie Ihre Gedanken auf. Sie kön-
nen sich dabei jeweils auf die vorherige Äu-
ßerung beziehen, Kommentare zu den Positi-
onen anderer formulieren, Fragen an sie rich-
ten oder gedankliche Verbindungen herstel-
len.
Wichtig: Gespräche sind nicht erlaubt.

�  Nehmen Sie sich nach Ablauf der Schreib-
phase noch einmal Zeit, sich die Ergebnisse 
anzuschauen, Fragen zu stellen, sich zu ver-
ständigen und den Entstehungsprozess zu re-
flektieren. Erörtern Sie ggf. vertiefend weite-
re Einzelfragen im Unterrichtsgespräch.
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